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Muster: Eigenhändige letztwillige Verfügung 
der Ehefrau (Ehegatten mit Kindern) 

  

 
 

Eigenhändige letztwillige Verfügung  

von 

[Vorname/Name], geb. [Datum] von [Bürgerort/Staatsangehörigkeit], 
[Beruf], wohnhaft in [PLZ/Ort], [Strasse/Hausnummer]. 

1. Am [Datum] haben mein Mann und ich beim Notariat [Name, 
Strasse/Hausnummer, PLZ/Ort] einen Ehevertrag (Vorschlagsvereinbarung) 
abgeschlossen. Aufgrund jenes Vertrages fällt der ganze Vorschlag an 
meinen überlebenden Ehemann. 

2. Ich setze meinen Ehemann [Vorname/Name] über den verfügungsfreien 
Teil meines Nachlasses (zurzeit 3/16) als Erben ein und vermache ihm 
überdies am Rest meines Nachlasses die lebenslängliche Nutzniessung 
gemäss Art. 473 ZGB. Mein Mann kann aber auch anstelle der 
Nutzniessung den gesetzlichen Pflichtteil (zurzeit ¼ des Nachlasses zu 
Eigentum) wählen. 

3. Meinem Ehemann soll das Vorrecht zustehen, auf Anrechnung an seine 
güter- und erbrechtlichen Ansprüche beliebige Nachlassobjekte zu 
übernehmen. 

4. Ich ernenne meinen Ehemann zu meinem Willensvollstrecker. 

[Ort der Errichtung], den [Tag, Monat, Jahr]    
           

  ………………………………………………… [Unterschrift] 

 
 

Entwurf 
• Testament der Ehefrau für den Ehemann 
• Ehegatten mit Kindern 
• für Meistbegünstigung des überlebenden Ehemannes 

Vorbehalt an die Leser dieses Dokuments 
Dieser „Abschreibvorlage“ soll nur informativen Charakter zukommen. Sie 
wird ohne jede Gewähr ins Internet gestellt. Sie ersetzt einen individuellen 
Testaments-Entwurf und eine Individualberatung mit Aktenkenntnis im konkreten 
Einzelfall nicht. 
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